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Wazeiger für Weilburg und Umgegend)

Ptntfölmi.
— Da « neue Reichsversorgungsgesetz bestimmt die

Renten für Kriegsbeschädigte nicht wie daS bisher
gellende MannschaftSversorgungkgesetz nach dem Dienst,
grad , sondern nach dem Grade der ErwerbSbeschräakung
deS Beschädigten . Verheiratete und Väter erhallen be.
sondere Zulagen . Nach tzrm alten Gesetz erhielt ein bis
zu 20 Prozent in seiner Erwerbt fähigkeit beschränkter
Gemeiner 479 , ein Unterosfizier 496 , ein Sergeant 529,
ein Feldwebel 580 Mb , einschließlich Teuerungszulage.
Dar neue Gesetz sieht vor : 480 , 600 , 720 Mk ., die sich
durch Ortszulage cuf 567 . 720 oder 864 Mk . erhöhen.
Der verheiratete Beschädigte und Vater eines Kindes
erhält 528 , 660 oder 792 ' Mk . und entsprechende OrtS-
zulagen , ein Vater von vier Kindern .672 , 840 oder
1078 Mk .. mit Ortszulage 806 , 1008 oder 1210 Mk.
Um 50 Prozent in ihrer Erwerbsfähigkeit Geschädigte
erhalten in Zukunft anstatt 1008 , 1050 , 1145 oder
1260 Mk .. einschließlich verschiedener persönlicher Zulagen
1584 , 1980 oder 2376 Mk . Die Ktnderzulage ist ent.
sprechend gestaffelt . Dem mehr als 90 Prozent Erwerbs-
beschränkten billigte das alle Gesetz in der höchsten
Stufe 2268 Mk . zu . Nach dem neuen Gesetz wird er
auf dieser Stufe 5616 Mk ., als Vater eine - Kindes
6178 , als Vater von vier Kindern 7862 Mk . erhalten.
Die VerstümmelungSzulageu sind ebenfalls entsprechend
erhöht , ebenso die Reuten für dauernd Hilflose ; diese
betragen für einen Vater von vier Kindern 9062 Mk.

— Auf Rügen ist gestern ein beträchtliches Waffen-
lager aus gehoben worden . Es konnten rund lOOO
Karabiner , 120 Maschinengewehre , eine Anzahl Armee-
Pistolen und anderes Material beschlagnahmt werden.
Der Führer deS dortigen Landschutzes , dem auS beschlag-
nahmten Akten nachgewiesen wurde , daß er nicht nur
die genannten Waffen , sondern auch Bekleidungsstücke
zu verschieben versuchte , wurde verhaftet . Der Landschutz
selbst ist aufgelöst worden und soll , soweit er zuverlässig
ist , in die Stettiner SicherheitSwehr übernommen werden.
Ferner wird mitgeteilt , daß in den letzten Tagen Teile der
aus die pommer schen^Güter verteilten Baltikum Truppen
nach Recklinghausen adgewandert seien.

— Dem Reichsrat ist der Entwurf eines Gesetze»
über die Kommunylisierung von Wirtschaftsbetrieben
nebst Begründung vom ReichLministerium des Innern
vorgelegt worden.

— Der Reichspräsident hat durch Verordnung vom
80 . April d IS . die Hauptwahlen zum deutschen Reichs-
tag aus den 6 . Juni festgesetzt.

— Unter den vielen Aktenstücken kompromittierender
Art . die bei der russischen Umwälzung den Bolschewisten
in die Hände gefallen sind , befindet sich auch eine

Anzahl von geheimen Berichten , die der frühere
RkichStagkabgeordnete Korfanty seinerzeit von Deutsch¬
land aus an die Regierung deS Zaren geschickt hat.
ES geht auS diesen Dokumenten hervor , daß der große
polnische „Patriot und Demokrat " in Wirklichkeit Jahre
hindurch ein Geheimagent und Spion der Zarismus
gewesen ist . Wie der Gewährsmann der „Denn " , der
die Berichte selber gelesen hat , mitteilt , besteht die Absicht,
diese wie so viele andere diplomatische Aktenstücke aus
den Petersburger Archiven zu veröffentlichen.

Ararrkreich.
— AuS Paris wird gemeldet , daß Millerand nach

dem letzten Schritt , den Unterstaatssekretär Göppert bei
ihm getan hat . sich damit einverstanden erklärt , in Pari»
eine deutsche Wntschaftskonferenz zu empfangen , die « it
französischen Sachverständigen über ein WirtschastS -Ab«
kommen zu beraten hot , das zwischen Frankreich und
Deutschland abgeschlossen werden soll . Die französischen
Zeitungen berichten , daß die Sachverständigen bald er¬
nannt werden und daß man aus französischer Seite eifrig
an der Arbeit sei, ein Programm aller jener Fragen
aufzustellen , die auf der Konferenz in Spa zur Sprache
gebracht werden sollen . Die Vorverhandlungen mit den
Alliierten über die Konferenz werden demnächst beginnen.
Eine der zuerst z« entscheidenden Fragen wird das Sin-
dium der Zusammensetzung der Konferenz sein . Die
Frage , ob an ihr nur Frankreich , England . Italien und
Belgien , oder ob auch noch die neuen Nachbarstaaten
des Reiches , Polen und Tschecho-Slovakri teiln -.hr «n
sollen , wird an erster Stelle stehen . Vielleicht werden
auch Dänemark und alle diejenigen Staaten teilnehmen»
die vermöge ihrer geographischen Lage ein Jntereffe an
der Entwaffnung Deutschlands haben . Die französische
Presse läßt dmchblicken , daß man in Pari » einer Sr-
Weiterung der Konferenz wohlwollend zegenüberflände.

Kchwede» .
— Die Kronprinzessin Margarethe von Schweden ist

am 1. Mai , nachmittags kurz vor >/,3 Uhr gestorben.
Die Kronprinzessin war vor kurzem an Gesichtsrose
erkrankt . Daraufhin entwickelte sich eine Vlutvergistung,
die zum Tode führte.

Nußtand.
— Nach einer Depesche des „Exchange Telegraph"

aus Tientsin soll eine japanische Division in Sibirien,
und zwar in der Gegend von Charcrowsk , vernichtet
worden sein . Die Nachricht wurde von einer russischen
Gesellschaft übermittelt , jedoch schweigen sich die wohl
ivformierten Kreise über dieses Ereignis aus.

fjtflftttie«.
— Das albanische Preßbureau teilt der Agentur

HovaS mit : Ein von Mittwoch datiertes Telegramm
meldet , daß die albanische Regierung von den Anhängern
Effad » gestürzt worden sei. Die albanische Delegation
an der Friedenskonferenz dementiert - diese Nachricht
kategorisch.

Kngkand.
— Im Unterhanse .erklärte Crctl HarmSworth , Japan

habe der Sowjetregterung in Ostsibirten den Krieg nicht
erklärt . Soweit es der britischen Regierung bekannt sei,
beabsichtige Japan nicht , ein Protektorat oder Mapdat
in Ostsibirten etnzurichten . Es existiere kein Abkommen
zwischen Japan und den Alliierten über da » japanische
Vorgehen in diesen Gebieten . HarmSworth sagte ferner,
daß e» bekannt,sei . daß die Sowjettruppen in Litdruß-
land und im Kaukasus konzentriert seien . Es sei jedoch
nicht bekannt , ob sie Palästina oder Mesopotamien be¬
drohen . ebenso seien ihre sonstigen Ziele unbekannt . E»
seien diplomatische Schritte unternommen worden , um
die Lage klarzustellen . Churchill teilte mit , daß keine
neuen Lieferungen von Lebensmitteln , Munition und
Kriegsmaterial an die sowjetfeindlichen Truppen de»
General » Wränge ! geschickt würden . Die Vorräte , die
sich an Ort und Stelle befänden und die für General
Denikin bestimmt waren , ständen zu seiner Verfügung.
DaS KriegSamt stände dem General nicht mit Geld.

— Eine Meldung der „Trlegraphen .Union " bringt
Einzelheiten über den am 26 . April 1915 zwischen
Frankreich . Großbritannien , Rußland und Italien ver-
einbarten Vertrag . Danach enthält dieses Abkommen
neben seinen 16 Artikeln eine besondere Erklärung , in
der die Verbündeten sich verpflichten , keinen Souüe ».
frieden zu schließen . Ferner enthält der Vertrag einen
Verteiluogsplan über von Oslerteich abzutretende « Gebiett,
daL teils an Italien , teil » an Kroatien und Serbien,
teils an Mentenegro fallen , teils neutralisiert werden soll.
Der Hasen von Fiume soll nach diesem Plane Serbien,
Kroatien und Montenegro gemeinsam zngedacht gewrsen
sein , während Dmazzo einem unabhängigen mohammeda-
nischen Staate Albanien zurallen sollte . Außerdem waren
sich die Verbündeten darüber einig , aus Italien « be-
sonderen Wunsch keinen Vertreter des Heiligen Stuhls
zu der Friedenskonferenz zvzulaffen.

Amerika.
— Der Justizminister Palmer hat eine über die

ganze Welt verbreitetete Verschwörung aufgedeckt , deren
Ziel die Ermordung von Männern in gehobenen Stellen
am 1. Mai war . Diese Verschwörung sollte ein Teil
der Rachepläne der Kommunisten für die Verfolgung der
Radikalen sein . Leider sind die Beamten unter den
gegenwärtigen Gesetzen diesen Machenschaften gegenüber
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(15 . Fortsetzung .)

„Aber Sie haben sich dennoch getäuscht, Herr Dalbelli,"
erwiderte er lächelnd. „Denn Sie konnten mich schon
deshalb nicht in das Haus eintreten sehen, weil ich es
an diesem Vormittag noch gar nicht verlassen habe. Die
Auskunft, mit der Sie von der Wirtschafterin auf mein
Geheiß vorhin fortgeschickt wurden , war nichts als eine
Notlüge . „ , ,

„Ah — was Sie sagen !" rief Dalbelli mit erheuchelter
Ueberraschung. „Und ich hätte darauf geschworen, daß
Sie es gewesen seien, den ich unten gesehen. Natürlich
darf man nicht so indiskret sein zu fragen , aus welchem
Grunde Sie sich vor mir verleugnen lassen wollten ."

„Nicht allein vor Ihnen , sondern auch vor jedem
anderen Besucher. Ich konnte eben niemanden empfangen,
weil ich nicht allein war ."

Ein verzerrtes Lächeln ging über das gelbliche Gesicht
des Italieners.

„Ah, ich verstehe. — Damenbesuch — nicht wahr ?"
„Sie haben es mit wunderbarem Scharfsinn erraten.

Und nun kommt Ihnen vielleicht auch eine Ahnung , wer
diese Besucherin gewesen sein könnte."

Die Verstellung fiel dem anderen offenbar immer
schwerer: aber er gab es trotzdem noch nicht auf, die
Komödie fortzusetzen.

„Nein," sagte er nach scheinbarem Ueberlegen. „Denn
wenn ich auf diese Anspielung hin den Namen unserer
einzigen genieinsamen Bekannten nennen wollte, so würde
ich die betreffende Dame dadurch auf eine unverant¬
wortliche Art zu beleidigen glauben ."

„Aber Sie beleidigen Fräulein Hilde Brüning durch¬
aus nicht, wenn Sie in ihr die Besucherin erraten . Sie
kam zu »Wir. wie sie zu ihrem Bankier oder zu ihrem

Rechtsanwalt gegangen wäre. Einzig der Detektiv war
es, dessen Rat sie begehrte."

„Und dennoch mußten Sie hinter hermetisch geschlosse¬
nen Türen mit ihr verhandeln ? Mußten sich gleich auf
die Dauer einiger Stunden jede Störung vom Halse
halten ?"

Hubert von Lexow lachte. . . .
„Es war etwas übertriebene Vorsicht, das will ich

zugeben. Aber am Ende konnte ich doch nicht wissen, daß
es mir so schnell gelingen würde, Fräulein Brüning für
meine Absichten zu gewinnen."

In den Augen des anderen blitzte es unruhig
stagend auf. Y . „

„Aber haben Sie denn ganz und gar vergessen, Herr
Dalbelli, für welche Art von Vermittlertätigkeit Sie mich
engagiert haben ? Und eine bessere Gelegenheit , mit dieser
Tätigkeit zu beginnen, konnte sich mir doch kaum bieten ."

„B îe ?" — Sie wollen mich glauben machen, daß Sie
in meinem Interesse- “

„Daß ich in Ihrem Interesse auf Fräulein Brümng
einzuwirken gesucht habe. Gewiß — während der ganzen
Dauer ihres Hierseins habe ich nichts anderes getan ."

In Dalbellis Zügen stand es deutlich genug geschrieben,
daß er ihm nicht glaubte. Aber der Italiener hatte sich
jetzt gut in der Gewalt.

„Nun ?" fragte er freundlich, aber mit lauerndem Buck.
„Und das Resultat ?"

„Das Resultat ist um vieles günstiger, als Sie und
ich es hätten erwarten können. Wenn Sie nicht etwa
selbst durch grobe Ungeschicklichkeit alles verderben , darf
man Ihnen schon jetzt als dem beneidenswertesten aller
Menschen gratulieren ."

„Ah, das ist doch nicht Ihr Ernst. Fräulein Brüning
ist nicht die Person , die einem Manne derartige Einblicke
in ihr Herz gestattet."

„Es kommt wohl nur darauf an , wer dieser Mann ist
und wie er seine Sache anfängt . Unter gewöhnlichen
Verhältnissen würde natürlich auch ich Bedenken getragen
haben, so geraden Weges auf mein Ziel loszugehen . Aber
die Kühnheit war durch die Umstände vollauf aerechtfertiat.

Und alles machte sich gleichsam ganz von selbst. Fräulei»
Brüning kam hierher, weil ihre schwesterlicheLiebe sich
an die Hoffnung klammerte, auch ich könnte den heute ein¬
gegangenen Brief ihres Bruders für unecht, für eine raffi¬
nierte Fälschung halten, wie sie selbst es tat ."

Ein Ausdruck hochgradiger Spannung war mit einem-
mal auf dem Antlitz des Italieners erschienen.

„Sie hatte den Zettel mitgebracht? Sie haben jh«
gesehen ?"

„Gewiß ! Und ihre Versicherung, daß dies nicht die
Ausdrucksweise ihres Bruders sei, hat mich veranlaßt , die
Schrift auf das sorgfältigste mit den beiden älteren Briefen
des Dr . Brüning zu vergleichen, die sie ebenfalls mit¬
gebracht hatte. Ich verstehe mich ein wenig auf diese
Dinge, denn ich hatte aus Liebhaberei die Graphologie
zu einem besonderen Studium gemacht, lange bevor ich
daran dachte, mich meinem jetzigen Beruf zu widmen ."

.„Und — und zu welchem Ergebnis sind Sie mil
Ihrer Vergleichung gekommen?"

„Zu dem Ergebnis, daß die Echtheit des Zettels gar
keinem Zweifel unterliegen kann. Die Uebereinstimmung
ist die vollkommenste, die man sich denken kann."

Der in der Erregung unwillkürlich oorgeneigte Obe»-
körper des Italieners lehnte sich wieder in den Stuhl
zurück und seine eben merkwürdia bellte Stimme hatte
ihren alten Klang angenommen, als er stagte:

„Das haben Sie auch dem Fräulein Brüning gesagt ?"
„SelbstverständlichI"
„Und sie hat sich überzeugen lassen, daß ihre Zweifel

keine Berechtigung hatten ?"
„Ihr Herz mag sich noch ein wenig gegen die traurige

Gewißheit auflehnen ; aber ihr Verstand ist von der Tor¬
heit dieser Auflehnung überzeugt. Natürlich habe ich ihr
aus gebotenem Mitleid eine schwache Hoffnung gemacht,
daß sie ihren Bruder in Denver vielleicht noch lebend
wiederfinden werde."

„Sie ist also willens, nach Denver zu reisen ?"
„Was könnte sie bei dieser Lage der Dinge andere»

beabsichtigen, Herr Dalbelli ? Der weitere Aufenthalt in
Neuyork ist durch den überraschendenBrief des Doktors
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starker Musikalität und warmen Empfindens
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Weinbach  bestand am SamStaz vor der hiestzen
Plüfavgrkommissiou seine Grsellevp üsung - mit der
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Eden , über alles Nähere erteilen die Postanstalten
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«ineS hiesigen landwrrt chastnchen rrnw-,-«» ^
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zwei Anhänger an einem Lastauto schilpte.

bat'inM « WLiiLZL
Nrlschast und unlautere Machmschastendes,Kmdir-rtorS
Fadsieper den Kurbetrieb HomburgS in eine derart schwere
Knsis hineingetrieben, wie sie bisher wohl
selten durchlebt hat. Um di- zahllosen, von der ttur
abhängigen Existenzen vnd damit auch die Stavl vor
dem wiäschaf-lichen Ruin zu schützen hat sich aus d«
M-tte der Bürgerschaft ein HilfsauSschuß zur «samerung
^eL « en' Ä « -E - -bilb-.

s 'ÄÄrSÄi
Fortführung des Kurbetriebs mindestsnS 600 uuu -marr
erforderlich. '

ss,ÄÄ | S ürr«
Man fand bei dem Herrn auch den steuerzetM. oer

rtcfit  kleine stahlen auf wies, nämlich nur
SSÄ n ” ,tal - Di. , -m Schma,°tz« n«
nnstl-r SwtzftSdt- mW - di- Poiiz-i noch vi-l « «-g Ich--
zu Leibe gehen!

* Frankfurt,  3 . Mai. Bei fünf Einbrüchen
in  K ^ckäitSräurne bcß Hauses. Glbrstraße 52 wurdenSÄSSTSÄ &!---«w»j« «gg
fachen und Textilwaren gestohlen. Als Täter ermmeile
die Polizei letzt die beiden Söhne des Hausmeisters
SchnüSey die unter Ausnützung ihrer genauen O-tS
kenntniŜ dir Einbrüche begingen und bie erbeuteten
Sachen mit Hilfe eines ehemaligen HilfSpoltzistenver.
schacherten. , , ^ .

* -krankfürt.  3 . Mai. Die Stadt plant eine
abermalige Erhöhung der Fahrpreis« fü- die  Straßen,
bahn von 40 auf mindestens 60 Pfg. für die kürzeste
Fahrstrecke

SärSSH? Sä
brachten Plakate wird hingswrefen.

schlaft » , GnhmdSchall . Wilhelms . ist an! ^em W-g-

°°'-. « L,7tt 'm SÄ « ?
der N rderwaldbahu Gesellschaft ermächtigte die B .r.
waltung zur Stillegung des Betriebs und zum Verkauf

Sf » « n SÄES «SSS? Ä #'Ä ^ «*und an.
anmbnl «amm-n K , « nbmch. -
dstblladl ist dnich di- B -amI-n d-l »>«!>»>" P °l^-t anst
aedeckr worden Sie ermittelten eine Äazah auf dem
Hsfe der Artillerirkaserne beschäftigte ZrMpersonen auS
-kulda und Umgegend, die auS einem 22areul g h
der Garnison 70 Untergacken. ^ Z - « StÄmpft -r d
49 Zeltbahnen entwendet haben. Em Teil twoyxpm
Sachen konnte wieder zur Stelle geschafft werden.
Besckaanahmt wurden auf dem Bahnhof 4 Zent
Wchenmehl. die nach Offenbacha. « iftn Mten.
- â der Nackt vom 26. zum 27. Aprrl waror ru oer
Marrkucke zu Nmhüf der Tabernakel erbrochen, an.
ich-inmd non dm gl->ch»n D!-d-n, w-lch- kn-, »dih-« in

fe « « iS« Spada,
zweigstell; fuhr gestern ein mit sechs bisitzteS
Anio vor/ Dt- Jainstm d,ans°n d« spackaffm.
ranm -in und «ntaimd-I-n °0000 M!. » .« , - » >I
gerufene Polizei eintraf. waren die Räuber bereits »

" ■̂ ÄSSÄTk ap .« . Ja D -°imnnd ist
groß! Beiv.gni. dst-ch da, G-rü» -atstandm. datz am
näckstm DienStaa die hier befindlichen Truppen dre Stadt
orrlaffrn sollen? Man brsü:chtet anläßlich btt  drohen-
den Neuauflage d-8 spartakistffchm Terrorŝ eine aUge.
meine Landflucht aus Dortmund und drm Industrie

Saarbrücken.  1 Mai . Der 1.  Mai ist hier
im großen und ganzen ruhig verlaufen. Die sozraldemô.
kcatischrnP arteien veranitalteten die üb.ichen Marsrst
umzüa>» mit anschließenden Volksbelustigungen und Tanz.
Der DmifchrGe vrrkschaftsbund. LandeSa,uSs chuß für das
San. , .dich hi-ll ia fast astm v -i-n d-«
V-rsammlungen ab. m denen zu den daS Saarrevter
interessierenden wirtschaftspolitischen Frage» Stellung
genommen wurde. Zu irgendwrlchmÂ Sschre tungen
oder fmnzos-ns-indllchea Kundgebungen ist eŜ nicht gkommen Auch aus anderen Orten des saarrsvtrrs siuv
Meldungen übu Zusammenstöße mit deck
truppen nicht eingetroffm. — über di- Strerklage tm
Elsaß find Nachrichten überhaupt uichtzuerha .ten.

* München.  2 . Mai . Am 30. April nachmit-ags
bat im Hofe des Laitpoldgymnasiums. wo vor einem
Jahr durch die Rotgardisten 10 Geiseln ermordet rvurd-n.
dt- Enthüllung einer Grdenktafel stattgffund-n der zum
Ausdruck gebracht wird, daß die deutschenB -über die
sich jcht noch bekämpfen, über dm Gräbern der Opfer
sich die Hände reichen mögen. „ . . .

. Dresden.  3 Mai . Das LandwrrtschaftSamt
des Freistaates Sachsen teilt über den P -eisabbast auf
den Häutemärktenfolgendes mit: Durch die Bcherunz
des Markkurses wurde ein Preisrückgang bewirkt, den
di« Jalereffenten durch Rmgbildung zu beheben suchen.
So beschloß die achte Zentralauküondes Sch- tzoerban) eS
für HäuieorrwertungrnMitteldeutschlands, eme Kam.
müsioa aus Gubrrn, HäuttgroßhäLdleĉ rnd̂ ak̂ ons

STSS ? tÄr ^ ürfluiemOTmi^ i|t \o
fest entschlossen, ihre Zeit nicht zu verlieren , daß sie den
dringenden Wunsch hat. noch heute zu fahren . Ihre einzige
Sorge ist, daß der Gesuni^ eitszustand der jungen Frau
eine so schleunige Abreise verbieten könnte."

In einer Aufwallung der Freude , die er nicht zu
unterdrücken vermochte, streckte Dalbelli dem Sprechenden
die Hand entgegen.

„Jetzt endlich fange ich an zu glauben . Herr von
Lerow , daß Sie nicht mein Feind sind."

Nur flüchtig hatte der Detektiv die Fingerspitzen des
Italieners berührt , aber fein Erstaunen klang überzeugend

Ihr ^ Feind ^ Warum in ^aller Welt hätte ich Ihr
Keind lein sollen. Verehrtester ? Sobald ich mich in der
Ausübung meines Berufes - oder meinetwegen meine»
Geschäftes— befinde, gibt es für mich weder Freunde noch
Feinde , sondern einzig Auftraggeber , deren Interessen ich
nach be ten Kräften zu dienen habe und solche Leute,
gegen die sich mein. Auftrag richtet. Die letztere Kategorie
aber scheidet in unserein Fall vollständig aus . und ich
tiabe nur mit Ihnen als meinem Auftraggeber zu schaffen.
^ Er hatte so kühl und gelassen gesprochen wie ein Kauf¬
mann der aufs höchste befremdet ist. mitten in einer ge-
ichäftlichen Verhandlung eine Gefühlsseite anklmgen z«
hören . Und DalbeÜi ging sofort auf seinen Ton ein.^ of ._cc^rr. .~ Ä Sav  4 <4i mir rurfhrtftfna xuftir

i „Dadurch, daß Sie Ihre Empfindungen allzu deutlich
verrieten. Solange nicht volle Gewißheit über das
Schicksal ihres Bruders geschaffen ist. und solange sie sich
noch in tiessttzr Trauer um ihn beffndet erscheint es hr
wie eine schwere Versündigung , emem Gedanken an ihr
eigenes künftiges Glück Raum zu gewahren . Und sie
neate ru Ihrem ritterlichen Zartgefühl das Vertrauen,
aaß Sie solchen Empfindungen in Ihrem Benehmen
Rechnung tragen würden ."

"Nicht^ohne^weiteres natürlich und nicht mit so dürren
Morten wie ich es hier ausspreche. Aber dem Sinne
mck> war es aenau so Und hoch habe ich mich m,t diesem
yalben Eingeständnis noch nicht einmal begnügh sondern
yabe durch allerlei diplomcktis7 l- P» . . . . -f. nMAUAVrtV) fl

n. Und naivem ging »u, I-»«-«
„Eine Auffassung, der ,ch nur rückhaltlos zustimmen
" Herr von Lerow ! Aber Sie sind mit Ihrem BerichtV r 'l „Vj .* -im weiteren Verlauf Ihrerwohl W nicht zu Ende. " Im . weiteren Verlauf Ihrer

Unterhaltung mit Fräulein B»ünmg tzt also auch von mir

^Iaw ?hU^ Nur von Ihnen . Und die junge Dame
selbst war es, die dies Thema zuerst berührte.

„Sie selbst? — Und sie tat es. um Gutes von mir zu

^ ^ Nein — sie tat es. um sich über Sie zu beklagen.
Wie ? — Und Sie ließen mich doch vermuten —"o . r:- -_ 1- »>!d hnmit nnfonaen . mir Dl„Wie ? — Und wie ueyen miu- uuu, »„ »» » ■■

„Ja , sie konnte doch nicht damit anfangen , mir von
ihrer"Liebe zu Ihnen zu sprechen."
’ „Und wodurch hatte ich ihr einen Anlaß zur Klage

oeoeben ?" i

lUXjl tumiui ' ü AV
nabe durch allerlei oipivmatische Fragen herausgebracht,
vaß sie auch einen weiteren triftigen Grund hat, vorläufig
etwas größere Zurückhaltung von Ihrer Sette zu wünschen.

„Und dieser Grund wäre ?" A-millen
Es scheint, daß Mrs . Longwood fich m' t gewissen

stukunftishoffnunaen trägt , seitdem sie die Erwartung auf¬
geben mußte, ihren Schwiegersohn lebendig zurückzuerhalten.
Sie mögen ihr wohl früher einmal Anlaß zu solchen Hoff-
nungen gegeben haben, Herr Dalbelli ! Tnrhter

„Nun ja - ich habe diesem jungen Dmg, ihrer Tochtv.
ein bißchen den Hof gemacht, weil es eme Zelt g ,
sie mir nicht übel gefiel. Aber das ist langst vor .
ich kann' heute kaum noch verstehen, was xd)  jemote «n
Dem unbedeutenden t̂ schöpfchen gefunden. Von irgend
welchen Absichten, der Nachfolger dieses Doktors zu werden,

Zch." ' Ab. r Sic « Ist-n i°. - --
mutier jinb. Unb Sie mü[|en begr-II-n. b»b straulcm 5,, de
dieser angeheirateten Verwandtschaft gegenüber in ein
sehr peinliche Lage kommen muß. sobald Mrs . Longwood
die Wahrheit ahnt . Bis zu dem Augenblick, wo sie eine
Möalichkeit gefunden haben wird, fich von den be
Damen zu üennen . möchte sie alles vermieden ehen. « «
Mrs . Longwoods Verdacht erregen und ihr eine satate

rffÄ » ? ' - und » » erb, W»

^ nDlltt)  mein Aeneymen oanacy euHichlen. . ooiovt-l ^
mir eigentlich kaum bewußt bin, mich bisher jemals g g
Die schuldigen Rücksichten vergangen zu haben - ^

Es lag vielleicht nicht in Ihre « Absicht aber &*
ließen es doch wohl zuweilen an der notigen Selbst-

"- "Ad 15
ÄC ? iÄ ™nS nber ? n9« Same nchti« 9-
öeutetX wa ?en schließlich von einer Klarheit , die Jede,

sprach war ja" im Grunde nichts anderes als eme Be

W " * Absicht h-x
könnten, Mr .̂ Longwood nach Denver SÛ be^leiten.
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Sie sie nach Neuyork begleitet haben . Und sie läßt Si>
durch mich dringend bitten , auf die Ausführung dieser
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Eifersucht auf ihre Schwägerin mit. nn Spiele . ^

Aber man kann die Damen diese weite Reise m
mn-n völlig unbekannte Stadt doch nicht allem mache*
lassen. Sie würden dort ja ganz hilflos und verlassen sem.Es wird ihnen kein Leid widerfahren . Und mar
kann" sie außerdem unter den besonderen Schutz der Pollzk
En . di« ihnen I° „ ,ch°n ° °n Am, . m- »-n bei >h-->
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Itttern , am 14. Mai in Kassel, große Mehhäuie nicht zu
versteigern, sondern sie in einigen Wochen in Leipzig, in
der Hoffnung auf eine bessere Böiseulage , zu versteigern.
ES ist Aufgabe/der Preisbehörden volkswirtschaftlich un-
aünstiaen Erscheinungen und etwaigen Übelstandea . die
lei der Preisbildung der knappen Rohstoffvorräte keines,
wegs auSgeschloffen sind , entgeg -nzutrrt -n . Das Landes-
oreisamt traf deswegen Vorbereitungen . Die Entw .ck.
läng der Leipziger Auktion wird durch Beamte , die. u
Ähnliche Vorgänge wie an der Kastrier Audion zu ver-
hindern , mit weitgehenden Vollmachten versehen wmeo,
beobachtet. Die Preisbildung bei dem weiteren Ver-
teilunaSprozeß wird ebenso vom Landespreisamt über,
wacht. Das starke Sinken der Häutepreise kmn unmöz-
lich auf die Schuhwareu . und Lrderpreise ohne Einfluß
bleiben, so sehr man sich in gewissen Kreisen bemüht.
daS Publikum von der gegenteiligen Aufastung zu

überzeugen .^ ^ ^ ^ gjiai . Die zur Behebung der Not
der leidenden Bevölkerung im Erzgebirge entgleitete
ünterftützungsaktiou hat nunmehr m  positiven Ergeb¬
nissen aesühlt . Einer Meldung der „Telegraphen -Union
zufolge dürfte die sächsische TexiilstoffaotorrsorMNg
mötzere Mengen Bekleidungsstück - (Hemden und Win.
dein) zur Verfügung stellen . Außerdem wurden von
der SchuhnoiversorgungSgesellschaft 8000 Paar Stiesel

gesand. .^ ^ a u . 29  April . Auf dem Wilhelmsschacht
sind gestern nachmittag neun Mann der B -legschaft durch
einen Flözbrand eingeschloff-m worden . Man glauot daß
sie erstickt sind. Die Rettungsarbeiten werden fort-
gesetzt. Die tausend Mann starke Belegschaft ist vormittags
nicht eiaaesahren . * t

'Oppeln.  3 . Mai . In Oppeln wurden die von
den Polen aus der Urygebrmg beorderten Trupps der
polnischen Landleute füst sämtlich vor den Toren der
Stadt aufgelöst Rur einer gelangte dis zum Getreide,
markt , wo er mit der deutschen Bevölkerung ms Hand
Gemenge geriet. E » fielen Schöffe und eS gab Mehrere
Verletzte. Die Mwge stürmte dann zum polnischen
Konsulat , riß daS Wappenschild ab und warf eS rn dir
Oder . Französische Kavallerie sicherte das Gebäude und
sperrte dte Umgebung durch Maschinengewehre und ein

Pavzemuto ^ ab .^ , g ^ schweren und blutigen
Zusammenstößen ist e« in Ratibor gekommen , wo die
Groß Polen qnter Führung deS berüchtigten Agitators
Roznanskt entgegen ihrem Veisprechen gegenüber oer
dortigen Entmtekommission . die wegen der gespannten
Lage keine Genehmigung zu Umzügen erteüt hatte , in

schloffen, ihrem Beispiel folgen viele Detail .Geschäfte,
schon deshalb , weil sie mit Rücksicht auf mangelnde Fahr-
gelegenheit einerseits ihren Angestellten nicht zumuten
wollen , den oft weiten Weg in dar Geschäft zu Fuß
zurückzulegen. andererseits aber auch nicht auf einen
nennenswerten Umsatz rechnen. Die Post bat nur
Sonntagsdienst eingerichtet Di ? Gast , und Kaffeehäuser
dagegen sind in vollem Umfange in Betrieb . Die von
den sozialistischen Parteien aller drei Richtungen am
vormittag in allen Stadtteilen und Vororten Berlins
abgehalte «en Maiversammluugru waren durchweg sehr
stark besucht. _

»tiei.
D » S -iuii, »» « it 27 miniem . Da « «I-Ia-

Städtchen Cropral Springs im amerikanischen Staat
Missouri erlebte kürzlich die wohl einzig dastehende Sen¬
sation , daß sich ein Witwer mit 27 Kindern und eine
Witwe mit 4 Sprößlingen zu beiderseits dritter Ehe
zusammenschlossen. De- Witwer , der jetzt noch mcht
ganz 60 Jahre alt ist. hatte allein schon an § seiner ersten
Ehe 16 Kinder , von denen 8 Söhne auch am europäischen
Krieg teilnahmen . D e zweite Wau , ebenfalls eine Witwe,
brachte auS ihrer ersten Ehr 8 Kinder mit und beschenkte
daun selbst noch den zweiten Gatten mit 6 Nachkommen.
So kann also der nun in diesen Tagen neu begründete
„junge " Haushalt M . Tay 'ors - dies der Name de»
Beneidenswerten — mit nicht weniger als 31 Söhnen
und Töchtern eröffnet werden, von denen eine große Zahl
inzwischen bereits selbst verheiratet ist. so daß der aller-
engste Familienkreis des unentwegten Vater « weit mehr
als 100 -Perfonen umfaßt.

Mit mm**.

Scharen von einigen tausend Mann , unter denen sich
viele Haller -Soldaten befanden , mit PoUlischen Fahnen
und Abzeichen durch die Ltädt zogen . D -e deutsche Be
völkerung . di- sich während der Matfeier streng an da«
Fahnenverbot gehalten hatte , forderte dasselbe von dm
Polen , die dteS ablehnten . Es kam zu heftigen Krawallen,
bei denen es auf beiden Seiten eine große Anzahl Schwer¬
verletzter gab . Besonder « wurden mehrere Beamte der
Sicherheitspolizei , auf die von polnischer Serie gehetzt
wirv . so mißhandelt , daß an ihrem Aufkommen ge-
zweifelt werden muß . Di « italienische Besatzung griff
erst spät ein und trennte dte Kämpfenden . Dre Polen
waen dann vor den Sitz der Ententeksmmffston . wo sie
eine Kundgebung veranstalteten , aber gezwungen wurden.
die Fahnen und Abzeichen abzugeben . '

' Berlin.  2 . Mai . Trotzdem dre gesetzgebenden
Körperschaften eS abgelehnt haben , den 1. M «i als
offiziellen Friertag zu erklären , zeigte gestern Berlin ein
ganz feiertägliches Bild . Die Angestellten der Ber ehrS-
Wüte , sowohl wie die Elsenbahner haben sich für die
Maifeier erklärt . Der Verkehr in der Stadt sowohl als
auch der Fernverkehr ist vollständig unterbrochen . Die
Schulen in Berlin sind geschloffen, einzelne Vorm ge.
wetnde haben allerdings augeordnet , daß der Schulz
trieb aufrecht erhalten bleib -n soll, doch rst der Besuch
der Schulen nur ein sehr mangelhafter . Die Metzger
geschähe und andere LebenKmtttelgesEafte halreri n

Berlin.  4 Mai . 7.30 V . Der ReichSernährung«
minister Dr . Hermes begibt sich am Mittwoch abend
mit einigen Referenten seines Rfforf und in Begleitung
des Vorstandes der Rüchsgetreidrst -lls nach Köm . um
mit den B -hörden des brfetzten Gebietes eine Anzahl
aktueller Wagen der Ernährungslage zu b«sprechen. vier
die Lage unserer Ernährung wird er ausführlich aus
der in Köln stattfindenden Tagung der rh -iaiftherr
Bauernschaft sprechen. Im Anschluß an diese Reise
wird schon in der allernächsten Z -tr Dr . HrrmeS den
süddeutschen Regierungen eine» Bsuch abstattrn.

Berlin.  4 . Mai . Zu de- Aushebung gegenreoo-
lutionäcer Waffenlager aus der Insel Rügen erfährt der
„Vorwärts " von zuständiger Seite , daß die Zahl der
beschlaanahWtrn Waffen sich durch neue Fände inzwischen
erheblich vergrößert hat . Dir Zahl der eingrlteserten
Gewehre und Karabiner ist von 1000 auf 1500 , die der
Maschinengewehre von 120 auf 200 angewachsen.

Berlin.  4 . Mai . Wie dem „Lokal-Anzeiger " zu.
verlässig mitgeteilt wird , soll die polnische Armee jetzt
in Kiew einmarschiert sein.

Berlin.  4 . Mai . Ein Artsmobil , in dem sich
Admiral Orfini , d-r Vorsitzende der Marinekontroll-
kommissisn . mit seiner Frau , seiner Tochter und dem
Adjutanten , Oberleutnant Kraus , befand , «rlrtt einen
Achsenbruch und Überschlag sich. Di - Insassen wurden
drrauSaeschlrudert . Der Admiral O -siar wurde ziemlich
schwer. M Adjutant etwas leichter verletzt. Die Gattin
des Admirals blieb unverletzt. Seine Tochrer rst nur
leicht verletzt.

B e r l i u . 4 . Mai . Di « „Tägliche Rundschau « läßt
sich aus Saarbrücken melden : In der Nähe des Güter,
bahnhofs in Saarbrücken habm am Freitag schwarze
Soldaten abermals zwei Frauen überfallen ..»« in schuppen
geschleppt und . dort vergewaltigt . Auf die Hllserufe
eckten in der Nähe befindlich- Polizisten herbei , die von
den Marokkanern mit Erschießen und mit dem Baionett
bedroht wurden . Die Haupttäter ergriffen die Flucht,
als französische Gendarmen hinzukamen. Es rst die»
innerhalb einer Woche der 4 Fall in Saarbrücken , daß

Rrgersoldaten Überfälle auf Einwohner der fetalst ver¬
übten.

Haltern.  4 . Mai . Freiherr v. Westerholt ans
Schloß Sythen , welcher heute vor d :m Kriegsgericht tu
Münster als Zeuge in der Klage grgrn die Rotgardisten
wegen Plünderungen auf Schloß Sythen auftreten sollte,
wurde etwa eine Stunde von Sythen entfernt ermordet
ausgesunden . ES tftbereits vor einiger Zeit angekündigt
worden , daß eine Prämie von 20000 Mark von Seite«
der Roten Armee auf seinen Kopf gesetzt sei.

Bochum,  4 . Mat . 7 .30 B . Vom Tobe deS Frei»
hsrrn v . Wrsterholtz erfährt der „Lokalauzeiger" noch:
Freiherr Otto v. Westerholtz hat am Couurag abend
seinen gewohnten Spaziergang durch die Parkanlage
seiner Besitzung angrtreten . Pötzltch wurde er vom
fünf oder sechs Kerlen überfallen , die ihn nieberschlugen

Sid auf ihn einschoffen. Die Leiche deSFeihrrro konntest gestern früh am Walde gefunden werden. Wie die
Untersuchung ergab , war der Tod durch ein Dumdum,
zeschoß vermsacht worden . ES liegt der bestimmte Ber-
dacht nahe , daß der Freiherr der Rache der Rotgardisten
zum Dpfer gefallen sei.

Essen.  4 . Mat . Rach einer Meldung der Tele-
graphen Union ist durch das Reichswehr-Regiment 61
die Düsseldorfer Garnison , welche während des Kapp
PutscheS aus der Stadt herausgezogen war . wieder von
neuem besetzt worden . Gleichzeitig rückten 1000 Mann
Sicherheitswehr ein. Kaisersw *rt § und Ratingen erhielten
ebenfalls ihre Garnisonen zurück.^

München,  4 . Mai . Als wichtigstes Ergebnis de«
am Samstag und Sonntag stattgefundenen Parteitage«
der Bayerischen Bolkspartet bezeichnet dir „Münchner
Zeitung " die Anbahnung der Wiederoeretaigung mit
dem RrichSzentrmn . Dte politifchr Aussprache ergab
ferner , daß dte Bayerische Bolkspartet fest zum Reiche
halte und keine separatistischen Gedanken ernsthaft ver.
folgen w rd . \

BreSlau.  4 . Mai . Hier fand vor der Jahr,
hunderthalle eine Riesenkundgebung abstiMMUNgSde.
rechtigter Obuschlefirr statt . Der erste Redner über,
mütelte die Grüße der Heimattreuen Obeckchlesier au«
ganz Deutschland , deren Begeisterung er auf seine Werbe,
reisen kennen gelernt hch. In “einet Entschließung an
de» Reichskanzler wurde Protest gegen die einseitige Be*
günstigung der Polen durch die Kommission, insbeson-
vere gegen die Ausweisungen erhoben. An die Nord,
mark wurde ein BrgrüßungStrlegramm gesandt.

B -erltn,  4 . Mai . Die deutsche SchiffahrtSkdmmission
wird sich erneut nach London begeben, um mit dem
MLriti» service wieder in Verhandlung bezüglich der
AuSUeserung deutscher Handelsschiffe einzutreten . Wie
die Telegraphen -Union hierzu mitteilt , wird auf deutscher
Seite Geh . LegatiouSrat Sreltger dte Verhandlungen
führen . Al « Sachorrständige sind ihm beigegeben worden:
RegierrrngSrat Lahr , Assessor Heffckbarth. die Direktoren
Becker. Böger und Ohlroage , sowie die Herren Paul
Müller , Ganzauge und Offen.

Frankfurt.  4 . Mat . Die Vsttreter des Reich«
und der bundesstaatlichen Regierungen haben gemein-
sam dir Meffe besichtigt. Ja Vertretung de« Reich«.
wirtschaftSminister « Schmidt war UaterstaatSsekretär
Hirsch anwesend , ferner waren erschienen vom badischen
Staatsministerium : Staatspräsident Geiß. KabtnettSches,
StaatSrat Wittemann , Kusttzminister Trunk . Finanz.
Minister Köhler und ArbetiSminister Rückert; von der
hessischen Regierung Staatspräsident Ulrich und Finanz-
minister Henrich. Eine große Anzahl österreichlfcher
Meßgäste ist hier eingetroffen, darunter die Vertreter der
führenden Häuser der B jouterie -, Parfümerie - und
Lederwarenbranche , Vutreter des Wiener Werkbunbe«
usw . Der Wiener Werkbund beabsichtigt, in der Giuppe
Kunstgewerbe die neuen Wiener Moden vorzuführen.
Auch viele Einkäufer aus Deutsch-Österreich haben sich
aagemrldet . Dte Wiener Sonderausst -llnng ist in eine«
niederen Anbau zum Haus Offenbach untrrgrbracht.

Pari « , 4 . Mai . DaS „Journal Osfictel" gibt be>
kannt , daß Mtllerand einstmeilen da« Amt de« Krieg «.

Ich wollte zuvor Ihre Meinung darüber hören . Denn
«uf meine eigene Verantwortung hin möchte ich mchts tun,
was später mißdeutet werden könnte." J

„Ich verstehe nicht, wo hier eine Möglichkeit zu Miß- .
deutungen liegen sollte. So lange sich Ihre Annahme
eines Selbstmords nur auf bloße Vermutungen und Ve-
obachtungen früherer Symptome von Geistesgestörtheit
Mkte . lag allerdings eine gewisse Notwendigkeit vor, auch
andere Möglichkeiten im Auge zu behalten . Dies unan-
fechtbai'e Dokument von Brünings eigener Hand aber
macht mit einem Schlage allen Kombinationen em Ende
Jeßt . da man weiß, daß er freiwillig aus dem Leben
geschieden ist, braucht man doch nicht mehr nach einem

^ °^ und " der von dem Hausknecht beobachtete Vorfall auf
der Straße ? Die geheimnisvolle Entführung des, Doktors
in einem Automobil ?" .

Lerow machte eine geringschätzige Handbewegung.
„Das hat jeA keine Bedeutimg mehr . Ob sich dieser

Voffall zugetragen hat oder nicht — und ob er mit dem
verzweifelten Entschluß Brünings in einen Zusammenhang
zu bringen ist, was kann es uns bei der gegenwärtigen
Lage der Dinge noch kümmern ? Es tut mir leid., um
das schöne Geld, das wir aufgewendet haben , um diesen
O'Brian von hier zu entfernen . Aber als ich Ihnen das
Opfer Vorschlag, konnte ich ja nicht ahnen , daß w,r schon
so bald Aufklärung über den Verbleib des Doktors er¬
halten würden ." , . . , .

„Und die geringfügige Ausgabe gereut mich durchaus
nicht" versicherte Dalbelli höflich. „Obwohl ich eigentlich
nicht geglaubt hatte , daß Sie mit solcher Beschleunigung
zu Werke gehen würden ." ^

„Ich hatte keinen Anlaß , die Erledigung hmauszu-
fchieben, nachdem ich von Ihnen gestern das Geld und
die Anweisung erhalten hatte . In diesem Augenblick mag
der Bursche, der sich vor Glückseligkeit kaum zu fassen wußte,
schon eine hübsche Anzahl Meilen von Neuyork entfernt

„Nun, ich wünsche ihm glückliche Reise. — Aber wenn
«un die Damen in Denver veraebens nach dem Setvn-

mörder forschen sollten, ŵerden dann nicht Fräulein
nings Zweifel von neuem erwachen?"

„Schwerlich! Man wird ihr eben noch vor der
Abreise begreiflich machen müssen, daß sie nicht mit voller
Sicherheit auf ein Resultat rechnen darf . In dem Briese
des Doktors steht nichts davon, daß er sein Vorhaben tn
Denver zur Ausführung bringen werde. Er kann ebenso
gut noch weiter gereist sein und sich irgendein weltent¬
legenes Plätzchen ausgesucht haben . Das Wesentliche
»st, daß Fräulein Brüning das Bewußtsein hegen darf,
alles getan zu haben, was treue Schwesterliebe,hr zur
Pflicht machte. Findet sie. da drunten in Colorado die
irdische Hülle des Verschwundenen oder wenigstens e,ne
Spur seines dortigen Aufenthalts , so ist es ja allerdings

„̂Das meine ich auch, und eben deshalb hätte ich die
Damen sehr gern begleitet. Ich würde diese Spur doch
am Ende eher gefunden haben, als ein paar unerfahrene
Frauen . Und ich weiß überdies kaum, wie ich mein
Hierbleiben vor Mrs . Longwood und ihrer Tochter, die sehr
stark auf meinen Beistand rechnen, erklären sollte.

„Sie können sehr wohl dringende Geschäfte vor¬
schützen, die Sie nach Saint Louis zurückrufen oder zum
Verweilen in Neuyork nötigen. Auf jeden Fall kann ich
Sie versichern, Sie sichi)ie Erreichung Ihres Zieles
beträchtlich erschweren, wenn Sie den Wunsch der jungen
Dame unberücksichtigt lassen und das Vertrauen auf Ihre
Ritterlichkeit enttäuschen." _ . ..„

„Dann werde ich also hierbleiben. Halten Sie es für
zweckmäßig, daß ich darüber unter vier Augen mit Frau¬
lein Brüning rede ?" _ ,r , , „ . . . .

„Durchaus nicht! Die Tatsache selbst wird bei U>r
hinlänglich zu Ihren Gunsten reden. Und die notigen Er-
läuterungen . um die Schwere des von Ihnen gebrachten
Opfers herauszustreichen, dürfen Sie getrost mir uberlassen.

Sei es darum I — Es wäre mir überhaupt recht
lieb,"wenn Sie auch nfft Mrs . Longwood und der jungen
Frau reden wollten. Ich werde den Damen Ihren Besuch
für den Nachmittag ankündigen — wenn Sie es mir
oeltatten ."

Hubert von Lexow erklärte sich damit gern einver-
!° standen , und nach keiner ihrer bisherigen Zusammenkünfte

waren sie in so vollkommenem Einvernehmen voneinander
geschieden, als nach dieser Unterredung.

12. Kapitel.
„Nein , Miß Lucy noch nich? zu Haus i — Mr . DalbeW

Sie wollen erwarten ?"
Die zierliche schwarze Zofe, die dem Italiener auf sei«

Klingeln geöffnet hatte, fragte es mit einem koketten
Lächeln, das ihre schönen, schneeweißen Vorderzahne
zwischen den nur wenig wulstigen Lippen aufschimmern
ließ. Sie konnte ohne Zweifel für eine der hübschesten
Vertreterinnen ihrer Rasse gelten ; denn wenn auch die
dunkle Hautfarbe durch das knapp anschließende weiße
Hauskleidchen noch mehr hervorgehoben wurde, so brachte
dies Kostüm doch auch die Anmut und Geschmeidigkeit
der feingliedrigen Gestalt auf das Vorteilhafteste zur (Sei-
tung , und gar manche weiße Schönheit würde sicherlich
diese höchstens sechzehnjährigsRegerin um den Glanz und
das Feuer ihrer großen, dunklen Augen von ganzem
Herzen beneidet haben.

In herablassender Vertraulichkeit klopfte Ettore Dal¬
belli die weiche Wange der koketten Kleinen.

„Ja — mit deiner Erlaubnis , meine liebe Llffy, da»
will 'ich. Und ich habe nichts dagegen, daß du mir ein wenig
Gesellschaft leistest." »

Die Zofe hatte eine der in den Wohnungsgang Nlus-
mündenden Türen vor ihm geöffnet, und der Italrenec
trat ein wie jemand, der nicht nur mit den örtlichen
Verhältnissen wohlvertraut ist, sondern der sich auch als
den eigentlichen Herrn des Hauses fühlt.

(Forti , iolor .i

Soennecken’8
Umlegkalender und Ersatzblöcke dass

empfiehlt
Hugo Zippers Buohhandlang.



Ministers übernommen hat . Der »SOfattn « klärt dazu,
daß der bisherige Kriegsminister Lesevre durch seinen
schlechten Gesundheitszustand gezwungen gewesen sei,
Erholung zu suchen.

PariS.  4 . Mai . Bei den Straßendemovstratione»
am 1. Mai find nach amtlicher Feststellung 108 Polizei-
beamte verwundet worden . Nach einer Blättermeldung
find 4 Personen getötet worden . Es sind 104 Berhaf-
tuugeu erfolgt . Gegen zwei sozialistische Abgeordnete ist
Strafverfolgung wegen Widerstandes gegen die öffeut-
liche Gewalt eiogeleitet worden.

Pari « . 4 Mai . 7.50 B . Der Matin ' bringt
«inen Artikel aus der Feder PoincarsS über die Zu-
fammenkuvft in Spa . Der frühere Präsident ist gegen
eine Herabsetzung der Kriegsentschädigung . Mit einer
Erleichterung des Zahlungsmodus und de« Wiederauf¬
baus Deutschlands wäre er einverstanden , wenn nur
dabei die Jutereffen der Bllirrten gewahrt würden.

Wien.  4 . Mai . Dem hier weilenden ukrainischen
diplomatischen Kurier in Griechenland Glaußmaon wur.
den in der Nacht von seinem Kollegen Granowski in
einem hiesigen Hotel mehrere Pakete Banknoten im Werte
von einigen Millionen Kronen entwendet ? GravowSki.
der von Beruf Arzt ist. ist flüchtig.

Amsterdam.  4 . Mai . Wie Reuter auS Warschau
meldet , hoben die Polen bei ihrem Siege über das 12.
bolschewistische Heer 15000 Gefangene gemacht.

Knegsgesnagenen-Heiinkehr
Kreis Oberlah «.

Laut Bestimmung des ReichsernährungSministerS I
vom 19. 7. 1919 A II 8981 stehen allen heimkehrenden
Kriegsgefangenen wöchentlich für (die ersten S Wochen zu : |

je l Pfund Brot,
602 Gramm Fett,N

"""" 13S GrammMuSlandSspeck od. KonservenGeisch.
250 Gramm Hülsenfrüchtr.

Sämtliche 'Bürgermeister de« Oberlahnkreis «« find!
darüber verständigt . Wo die Abgabe der Lebensmitteln
unterbleiben oder nicht vollständig verabreicht werden,
bitten wir um sofortige Mitteilung.

, Kreiswohlfahrtsamt , Wilhelmstraße 6-
am Sonntag auf dem Wege Lang-«sePLvren ■ ■■I goldenes

Kettenarmband ^ "Um Abgabe gegen Belohnung\
in der Geschäftsstelle wird gebeten._

Aufruf.

Unfttt Bücher.
fl « «euer Weg zum Krmerv des ßigeuyeims . „Das

Glücksheim " für 1000 Mk. Wie ich mir meinen Jungen
da » Glückeheim mir errungen . Deutschlands Kriegs-
teilnehmern und Familienvätern als Musterbeispiel sozia-
ler Selbsthilfe dargrstellt . Bon Lehrer E . Neumann.
Mit 80 Abbildungen , Hausbeispielen usw . 20. Tausend.
Preis 3.50 M . (noch auswärts noch 50 Pfg . Porto ).
Jede Familie kann sich nach dem Beispiel dieses tüchtigen
Schulmannes mit eigenne Kräften ein Häuschen selbst
errichten , nur da « Grundstück ist dazu nötig . — Da«
Buch ist zu beziehen durch H. Z i p p e r ' S Buchhandlung
Weilburg . , _

Moflfct SdtnltiiR.
Dienststelle WeilVurg (Luudwirtfchafisfchuke ).

»orauSfichtliche Wüterung für Mittwoch , den 5 . Mai.
Trocken und vorwiegend heiter bei nordwestlichen

Winden , besonders nachts wieder kühler.

Polizeiverordnuug,
Setreffeud die Au - «ud Abmeldung von Wiet - räumkich-

keite » im Aezirli der Stadt WeilVurg.

Den Herrin Staats -, Gemeinde - und
Kommunal . Beamten empfehlen wir unser

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung über
die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Lande «,
teilen vom 20. September 1867 (Gesetz-Sammlung Seite
1529 ), der §§ 143 und 144 de« Gesetzes über die all.
gemeine LavdeSverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gesetz-
Sammlung Seite 195) sowie des Artikel« 6 § 1 deS
WohnuvgSgesetzeS vom 28. 3. 1918 (Gesetz-Sammlung
Seite 23) wird mit Zustimmung de« Magistrats für
den Umfang der Stadrgemeinde Weilburg nachstehend«
Poliz iverordnung erlasien:

§ 1. Alle unmöblierten und möblierten Häuser.
Wohnungen , Einzelzimmer . Läden , Werkstätten und
sonstige Mietsräumen , die infolge Kündigung oder auS
einem andern Grunde zur Vermietung verfügbar werden,
find dem städtischen HohnungSamte inuerhakv dreier
Kage nach erfolgter Kündigung oder dem sonstigen Ein-
träte der Bermietbarkeit avzumelden.

§ 2. Die in § 1 benannten Räumlichkeiten , die nach
erfolgter Anmeldung wieder osnnütet worden sind , müfirn
bei dem städtischen Wohnungsamt - innerhalb dreier Tage
nach Beginn des neuen MietverhältvifseS abgemeldet
werden.

§ 3. Die An- und Abmeldung muß mittels der vor.
geschriebenen Vordrucke bei dem städtischen Wohnungs¬
amt (Fiankfurterstraße ) erfolgen.

8 4. Meldepflichtig ist der Vermieter oder derjenige,
der zur Vermietung oder Verwaltung der Mirträume
vom Vermieter oder behördlich bestellt ist.

tz 5. Der verantwortliche Redakteur einer periodischen
Druckschrift (8 1 deS Preßgesetz-S). welcher Anzeigen auf.
nimmt , darf Mietangebote , welche die in 88 1 und 2
benannten Räumlichkeiten betreffen, in Anzeegefrom nur
veröffentlichen , wenn der Nachweis erbracht wird , daß
die Anmeldung der vermietbaren Räumlichkeiten bereits
bei dem städtischen WohnungSamte gemäß 8 1 erfolgt ist.

8 6. Sensale ,Haus Verwalter .Inhaber von Wohnung «.
vachweiSbüroS und andere Personen , die gewerbsmäßig
die Geschäfte eines V ' rmittlungSagenten für Jmmobilar-
Verträge betreiben (8 35 Abs. 3 der G -werbeordnung ),
dürfen ihre Vermittle « ätigkeit bei Vermietung der in
§8 1 und 2 benannten Räumlichkeiten in jedem einzelnen
Falle erst auSübrn , wenn der Nachweis erbracht ist. daß
die Anmeldung der vrrmietbareu Räumlichkeiten bereits
bei dem städtischen WohnungSamte gemäß 81 erfolgt ist.

8 7. Der Nachweis der Anmeldung gemäß 88 5 u.
6 wird nur durch amtliche Erklärung deS Wohnung «,
amtes erbracht.

8 8 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord-
uung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Uu-
vermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 9. Diese Polizetverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft . Gleichzeitig wird die

reichhaltiges Lager
in

Formularen
zum Bezug derselben.

Extra -Anfertigung von Formularen wird
schnell auf gutem , schreibfähigem

Papier  ausgeführt.

Sozialdemokratische Partei Weilburg.
Mittwoch , de« 5 . Mai , abends 8'/. Uhr.

General -Versammlung
im „Weltbürger Saalbau ".

ÄllsettigeS Erscheinen erforderlich.

Keimliise Nkksteigmug.
Mittwoch,  de « 5 . Mai , vormittags 9'/, Uhr,

werde ich im Saale des BürgerhofeL:

1 Plüschsopha mit 4 Sessel, « . pol. Tisch,
L Plüschsopha mit 6 gepol. Stühle»,
pol . Tisch, Betten , Chaiselongue , Glas,
schrank, Küchenschrank, 1 eich. Kommode,
Tischchen, Bilder , 1 Uhr, 1 Mauser.
Pürsch-Büchse m. Stechschloß, 1Mauser.
Flobert -Büchse mit Stechschloß, 1 Stock-
slinte, Jagdutensilien , LBertikow , eine
Psasf - und eine Hand - Nähmaschine,
eine Zither , ein Konversations .Lexikou,
sowie Haus , und Küchengeräte

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung
versteigern . Besichtigung eine halbe Stunde vorher.

Adolf Banrhen «.

Wie andere Städte , so wollen auch wir in diesem
Jahre wieder den einer Kur dringend bedürftigen Kindern
unserer Stadt eine solche in Kmdnheilstätteü ermöglichen.

Während im vorigen Jahre 5 hiesige Kinder Erholung
finden konnten , ist die Zahl der vorgemelkten rachitischen,
skrophulösen und unterernährten Kinder jetzt bereits auf|
20 gestiegen.

Dis uns hierfür aus der Wohlfahrtspflege zur Brr-
fügung stehenden Mittel reichen aber bei weitem nicht
aus , weil die Pflegekosten sich beinahe verdoppelt haben,
obwohl rin Teil der Eltern Beiträge leisten.

In darkenkw -rter Weise wurden uns hierfür bereits
1000 Mark gestiftet.

Zur teilweise« Deckung der weiteren Kosten find aber
noch bedeutende Mittel erforderlich.

Wir wenden unS daher vertrauensvoll an unsere
Einwohner mit der Bitte , unS in unserem LiebeSwerk
durch Geldspenden gütiast unterstützen zu wollen , damit
wir auch unseren deutschen Kinder « die so notwendige |
Erholung verschaffen können.

Beiträge nimmt unsere Stadtkasse und die Geschäfts¬
stelle des „Weilburger Tageblattes " unter „Weilbnrger |
Kinderhilfe " oern enta-sen._

Ich habe sofort greifbar abzugeben:

Einige tausend Meter
neues Feldbahngleis

1.

für 600 mm Spur , 65 mm hoch, in 5 m Rahmen mon¬
tiert auf je 5 Stück 128 mm breiten Stahlrillenschwellen,
komplett mit dem dazugehörigen Klrinersenzeug.

Fernerr

Neue Muldenkipper
für 600 mm Spur */« nbm Inhalt.

Carl Gaerthe,
Wetzlar , Bahnhofstraße.

Wohnungstausch!
Tausche große 3 Zimmer . Wohnung mit Bad . Balkon

und Zubehör in Frankfurt a . M . gegen 4 bis 5
Zimmer -Wohnung in Weilburg . Offerten unter 3947
an dir Geschäftsstelle dieses Blattes . '

Gesucht ein

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit

Izum 1. Juni.
Fra « v. Marfchall.

Fehmiidlhk«

Bevor Nie kaufen
verlangen Sie kostenlos

„Die Welt -Zentrale '1
Grundstücks u .Geschäftsver.

läufe über ganz Drutschlan
t  Me, & So, Haanim

(Porto f. Zusendung erbeten.)

Isucht
Hl. Kirfchhäuser Aackfg.

Weilburg.

1j.!Ziqe mit1nttoliii
steht zu verkaufen bei

A . Reh « , Gunters «« .

Monatmädche»
joder Stunde « . Mädchen

sucht Stellung.
I Zu erir . i . d. Geschfst. u . 3855

1 Paar « eue Schnürstiefel
(Größe 37, Handarbeit ) zu

verkaufen.
Näh . i . d. GeschästSst. u . 8953

Oberlehrer facht möbl.Zimmer
Offert , u . 3945 a . d. Geschst

Junger Mann sucht

mblinttS Zimn
ab 1. Mat zu mieten.
Ang . u . 3946 a . d. Geschst

NOlslhllß-DkrklN!BMttlUMßkl,
E G. M. « . H.

Wir sehen unS veranlaßt , unseren vrrehrl . Mitgliedern
und Kunden zur Kenntnis zu bringen , daß wir den

Zinsfuß für Spareinlagen auf 3*
festgesetzt haben.

Wetlmüvster,  den 1. Mai 1920.
Der Vorstand.

4 0

Polizeivrrordnung vom 11^ Juli 1919 außer Kraft gesetzt.
Weilburg,  den 8. 'April 1920.

Die Nokijeiverwatt ««- .

Brennholz
jede Art und jeder Quantum kauft

hchhMrnz WWnWchk, M hmbuz.

Fnoril-Sihaittaiustn-Albnin
empfiehlt kl, Zipper.

Klavier in kauft»gesucht.
'Gest . Offerten unter 3747 an die Geschäftsstelle.

Beamter sucht möblerteS

KimmOr
Off. u . 3952 a . d. Geschfst.

Kicke Anzeigen
I d. h. Anzeigen , die das
| tägliche Leben betreffenIwie Käufeu.Verkäufe,

Pacht -, Miet -, Perso¬
nal -Gesuche und eben¬
solche Angebote erzielen
eme

große Wirkung
wenn sie bei sachge¬
mäßer Abfassung und

zweckentsprechender
Ausstattung zur Auf¬
nahme gelan gen in dem

Weilbnrger
Tageblatt.

Gummiwaren
Spnlapparate , Krauentropft«A  Frmmvftl
Anfrage» erbeten. Samtiitthau«.

Jeustuger , Dresden 197,
Am See 37.

Tie Belckignng
gegen Lina Rompf ««*
Gräveneck nehme ich zurück.

W . S ., Elkerhanfe « .

Herrliche Blumen
erzeugt Dr. Bufleb's konzen¬
trierte Pflanzen -Nahrung. Un¬
erreicht in »einer unvergleiek"

‘(liehen Wirkung . Bai:
Paul Kleiner, Ingel -Apotheke-

Sofas,
Waschtische,

Bertikows,
Küchenschränke,

Nachttische
wieder vorrätig.

A. Thilo Macht*

Somechrojsen,
braune , fleckige ..
Leberflecke verschwinden
abgewaschen, auch PickelMt''
»ffrr. Auskunft frei, nm
Rückmarke erwünscht.
Zollnnsslhtk Lsbnrg,Htiligevlt

(Eichsfrld ).
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